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Nutzenstiftender 
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Oder: Webtext nach der Zeit des 
Keywordstuffings



Hallo, ich bin Ines

Geschäftsführung | Content-Strategin | Webtexterin der ersten Stunde
Fachbuch-Autorin | Leseratte | Onlineshopperin & Newsletter-Opfer

ines@punkt-komma.at | www.punkt-komma.at

Ines Eschbacher



Lösungen Content-Marketing

Content-Strategie & 
Marketing-Konzept 

Online-Redaktion: 
Webtext, Online-Magazine, 

Newsletter, WDF*IDF

Social-Media-Marketing 
(Facebook, Instagram, Pinterest)

Influencer-Relations & -
Marketing

Konzept & Redaktion für 
Printprodukte 

(Magazine, Broschüren, ….) 

Übersetzung & 
Neutextierung Englisch 

Grafik & Layout
Content-Analyse, 
Monitoring & Reporting





Wir wollen über Webtext
sprechen. Und über bessere 

Inhalte im Web.

Darum sind wir heute hier.



FRAGE
Wer von Ihnen 

verfügt über eine 
Website? 



Wer produziert 
aktiv selbst Content 

für sein 
Unternehmen? 

FRAGE



Wer besitzt ein 
Smartphone? FRAGE



Wer zieht das 
Smartphone

zu Rate? 

In welchen 
Momenten?

FRAGE



Darum sind wir heute hier!

Warum besuchen Menschen eine 
Website (d)eines Unternehmens? Die Reisenden tun das auch! 



HARTE FAKTEN 

87% der 
Urlaubsreisen 
werden online 

vorbereitet
Research 

findet 
mobil statt

Vertraut wird 
den Freunden 

und 
Influencern





MICRO MOMENTS



80% 
der Online-
Inhalte sind 
unsichtbar

Die Konkurrenz ist groß … 



Das Internet ist kein 
Abenteuerspielplatz mehr! 

DIE KONSEQUENZ



Es geht nicht um mehr, sondern 
um bessere Inhalte!

DIE KONSEQUENZ



Und nun? 
Was tun?  



SCHAFFE DIR 
DEIN MARKEN-

IMPERIUM IM 
WEB



FRAGE
Wer ist ein echter 

Experte auf seinem 
Gebiet? 



FRAGE
Und wer von den 

Experten positioniert 
sich als ein solcher 

im Internet? 



LASSE DEN 
EXPERTEN 

RAUSHÄNGEN!



Da sein. Nutzen stiften!



Nutzen stiften?

Relevant sein. 
Antworten 

liefern.
Inspiration 

bieten.



Für wen 
jetzt?

Für Paul!



PAUL?



PAUL?



PAUL!



Content, der auf Paul und seine Bedürfnisse
zugeschnitten ist, hilft ihm entlang seiner 

Customer Journey …

PAUL IST WICHTIG, WEIL: 



1.600 Wörter = 3,5 Seiten 

INSPIRIEREN:
ICH-MÖCHTE-IN 

DEN-URLAUB

PLANEN:
MEIN-URLAUB-
SOLL-PERFEKT-

SEIN

BUCHEN:
ICH-MÖCHTE-
DEN-URLAUB-

BUCHEN!

ERLEBEN:
ICH-MÖCHTE-

DAS-BESTE-IM-
URLAUB



1.600 Wörter = 3,5 Seiten 

INSPIRIEREN:
ICH-MÖCHTE-IN 

DEN-URLAUB

PLANEN:
MEIN-URLAUB-
SOLL-PERFEKT-

SEIN

BUCHEN:
ICH-MÖCHTE-
DEN-URLAUB-

BUCHEN!

ERLEBEN:
ICH-MÖCHTE-

DAS-BESTE-IM-
URLAUB



Smartphone 

Inspiration
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Smartphone 

Inspiration



Mal schauen ... 

Inspiriert werden

• Paul hat noch nicht darüber nachgedacht, wo er seinen 
Urlaub verbringen möchte. 
Er lässt sich beim „Surfen“ inspirieren. 

• 82% der Reisenden wissen in dieser Phase noch nicht wohin 
(Hotel, Destination) es gehen soll. 

• Die Marke/das Reiseunternehmen ist den meisten egal! 

Smartphone 



Suchen & Inspiriert werden

• 67% der Reisenden vertrauen jenen Marken mehr, die 
nutzenstiftenden über die gewünschte 
Reisedestination bieten. 

• Bilder spielen bei der Entscheidung wohin es gehen 
soll eine tragende Rolle

Smartphone 

Nutzen 
stiften!

Da sein!



Smartphone 



SEO-Text

Positive 
Berichterstattung

Case-Studies

Datenblatt
Fotos

Bildstrecken GlossarVideos

Blogbeiträge
Online-

Magazine

Newsletter

Snack-Content
Social Media

Display-Ads

Content in Inspirationsphase

Influencer
Relations

Native 
Advertising Banner



Reiseträume 
beginnen 
wahr zu 
werden. 



1.600 Wörter = 3,5 Seiten 

INSPIRIEREN:
ICH-MÖCHTE-IN 

DEN-URLAUB

PLANEN:
MEIN-URLAUB-
SOLL-PERFEKT-

SEIN

BUCHEN:
ICH-MÖCHTE-
DEN-URLAUB-

BUCHEN!

ERLEBEN:
ICH-MÖCHTE-

DAS-BESTE-IM-
URLAUB



Information UnterhaltungLösungInspiration

SUCHMOTIVATION
WAS WIR AUF GOOGLE FINDEN WOLLEN

Jeder User hat eine andere Suchmotivation.

Google erkennt das und gibt je nach Suchanfrage den 
richtigen Inhalt aus.



= UnterhaltungLösung

WAS WIR AUF GOOGLE FINDEN WOLLEN

eine Textsuchmaschine mit dem 
Ziel, jedem User das allerbeste 
Ergebnis auf seine Suchanfrage 

zu bieten.  

SUCHMOTIVATION



= UnterhaltungLösung

WAS WIR AUF GOOGLE FINDEN WOLLEN

unser Freund.

SUCHMOTIVATION



Recherchieren & Planen

Entdecken & 
Planen

Neue 
Reiseanbieter

werden während 
dieser Phase

entdeckt

Paul weiß noch nicht ganz, was er will: Wanderurlaub 
in den Alpen - mit der Familie! Er recherchiert nun 
konkreter:

• Hotel

• Hotelbewertungen

• Kosten

• Reiseplanung

• Möglichkeiten in der Destination



Recherchieren 

Inspiriert werden

Awareness

Absicht des Konsumenten: 

★sucht nach Lösung eines Problems

★zunächst oberflächliche Suchanfrage 

★Die Marke/ das Unternehmen ist den meisten egal! 

Smartphone 

Das muss Ihr Onlineauftritt können

★schnelle und übersichtliche Antworten bieten 

★Glaubwürdigkeit durch relevanten und hochwertigen 
Content

Nutzen 
stiften!

Da sein!



Smartphone 

Wer besseren 
Content liefert, 

hat die Nase 
vorne

Mitbewerber 
online 

≠
Mitbewerber 

offline



Anleitungen 
& How-To

SEO-Text

Blogbeitrag
Online-

Magazin

Positive 
Berichterstattung

Case-Studies

Datenblatt
Service-
Content Glossar

Hintergrund-
stories

Whitepaper

E-Books Newsletter

Ratgeber

Website-
Content

Influencer-
Content Display-Ads

Content in der Recherchephase

Bewertungen

Social-Media-
Content



WEBTEXT = OWNED MEDIA 

EARNED

EIGENE INHALTE
Das sind all jene Kanäle, die du 
selbst mit Inhalten befüllst. Hier 
bestimmst zu 100 Prozent du, 
welcher Content wann erscheint. 

PAID

OWNED

YAY! 
du bestimmst zu 100 Prozent, 
welcher Content wann erscheint.

Je mehr Owned Media du besitzt, 
umso mehr vergrößerst du dein 
„Markenimperium“ im Web. 

NAY:  
Planung, Erstellung und Verbreitung 
von eigenen Inhalten sind 
zeitaufwändig und somit sehr teuer. 

DEIN Webtext gehört DIR 



QUIZFRAGE

Wielange ist der 
Leser bereit 1 

Contentseite zu 
lesen?



HA! 



ECHT JETZT? JA!

Ideale Lesezeit 
pro Online-Artikel = 7 Minuten 



QUIZFRAGE
Wieviel kann man im 

Durchschnitt in 7 
Minuten lesen? 



ECHT JETZT? JA!

Ideale Lesezeit = 7 Minuten 
= 1.600 Wörter/ Contentseite



1.600 Wörter = 3,5 Seiten 



Was soll ich 
da schreiben? 



GANZ EINFACH:
Das, was den Leser interessiert! 

Es geht immer um Inhalte, die dein Problem lösen 
und dir wertvolle Antworten oder Inspirationen 

liefern.  



Beantworte die 
Fragen deiner 

Zielgruppe



Typische W-Fragen
in der Recherchepahse

Smartphone 

Nutzen 
stiften!

W-Fragen





answerthep

ublic.com/



answerthep

ublic.com/









Content muss 
überzeugen. 

Schnell!  

in 3 Sekunden 

auf allen 
Endgeräten









LESEARTEN IM WEB

20% SCANNING 

50%SKIMMING 

100% READING



SCANNING - SKIMMING - READING

3 SEKUNDEN





SCANNING - SKIMMING - READING

Was habt ihr gesehen?



SCANNING - SKIMMING - READING

Navigation 

Bilder

Buttons

Headline, Subheadline

10 bis 20 
Prozent der 
Webinhalte 

werden 
wahrgenommen



SCANNING - SKIMMING - READING

8 SEKUNDEN





SCANNING - SKIMMING - READING

Listen (erster & letzter Punkt) 

Zwischenüberschriften  

Anfänge von Absätzen
Grafiken & Tabellen

bis zu 50 
Prozent der 
Webinhalte 

werden 
wahrgenommen



SCANNING - SKIMMING - READING

erst jetzt wird gelesen …  

bis zu 100 
Prozent werden 
wahrgenommen



Was tun? 
Sorge für Struktur



Content ist 
strukturiert



Die Wohlstandsbehinderung
Neokonventionalisten sind babyboomergeschädigt, sie wurden mit den besten Absichten in die 
Wohlstandsbehinderung hineingepäppelt. Der Generationendeal wird in ein Märchennarrativ 
überführt, in welchem Exzellenz demokratisiert ist, mit besseren und höheren Abschlüssen für 
Viele, und in welchem der Wohlstand zu einer Buchposition verkommt, als könnte man sich für die 
realen Verluste bei den Haushaltseinkommen junger Menschen mit derzeit billigem Baugeld 
herausreden. Der tatsächliche Aufstieg wird letztlich durch das gleichzeitig eingeübte 
Miniaturdenken vereitelt.
Dabei wäre es falsch und verfrüht, die junge Generation abzuschreiben. Ein voller Bauch 
demonstriert zwar nicht gern, doch die Möglichkeiten der einfachen Vernetzung und 
Selbstorganisation waren nie besser; an Ideen zur Weltverbesserung fehlt es ebenso wenig wie an 
der Identifizierung drängender Probleme, von der nahenden Rentnerschwemme bis hin zur 
Vollautomatisierung der Arbeitswelt. 



Die Wohlstandsbehinderung
Neokonventionalisten sind babyboomergeschädigt, 
sie wurden mit den besten Absichten in die 
Wohlstandsbehinderung hineingepäppelt. Der 
Generationendeal wird in ein Märchennarrativ 
überführt, in welchem Exzellenz demokratisiert ist, 
mit besseren und höheren Abschlüssen für Viele, und 
in welchem der Wohlstand zu einer Buchposition 
verkommt, als könnte man sich für die realen Verluste 
bei den Haushaltseinkommen junger Menschen mit 
derzeit billigem Baugeld herausreden. Der 
tatsächliche Aufstieg wird letztlich durch das 
gleichzeitig eingeübte Miniaturdenken vereitelt.
Dabei wäre es falsch und verfrüht, die junge 
Generation abzuschreiben. Ein voller Bauch 
demonstriert zwar nicht gern, doch die Möglichkeiten 
der einfachen Vernetzung und Selbstorganisation 
waren nie besser; an Ideen zur Weltverbesserung 
fehlt es ebenso wenig wie an der Identifizierung 
drängender Probleme, von der nahenden 
Rentnerschwemme bis hin zur Vollautomatisierung 
der Arbeitswelt. 



Am Ende ist Platz für Goodies und Infos, die 
zwar nett, aber nicht kaufentscheidend sind. 
Und Platz für weiterführende Infos = Links. 

GOODIES

ANTWORT AUF ALLE 
FRAGEN

WICHTIGSTE

Nach Headline & Vorspann 
entscheidet der User, ob er 
weiterliest, oder nicht. 

Alle Fragen beantworten, 
die es zu diesem Thema 

gibt! 

AUFBAU DES WEBTEXTES
Der Mörder wird zu Beginn verraten 



TEXTER-REGELN IM WEB

SATZBAU • einfache, leicht verständliche Sätze 
bilden.

• ein Gedanke pro Satz
• Schachtelsätze vermeiden
• überflüssige Nebeninformationen 

vermeiden
• Texte in Absätze gliedern
• Aufzählungen

SATZ- & 
WORTLÄNGE

• Satz: 15 bis 17 Wörter
• Wort: 12 Zeichen
• 4 Zeilen pro Absatz
• wenn länger prüfen ob:
• 2 daraus machen
• zu viele Fakten im Satz?
• Füllwörter streichen
• Mit welchem Keyword will 

ich gefunden werden?



CONTENT-
FAKTOREN

FÜR GOOGLE



VERMEIDE 
DUPLICATE CONTENT



Textsuch-
maschine

Will dem User 
beste Antwort 

auf Suchanfrage 
bieten! 

Du erinnerst dich!?

Gut ist, was 
einzigartig ist! 



So vermeidest du Duplicate Content

★ Erstelle Contentseiten, die thematisch für sich alleine stehen. 

★ Kopiere keinen Content von anderen. 

★ Übernimm keine Herstellertexte für Produktbeschreibungen im Onlineshop (diese Texte verwendet garantiert 

auch der Hersteller und zig andere Onlineshops) 

★ Spiele keinen Content über RSS-Feeds ein. 

★ Kannst du das Duplicate Content wirklich nicht vermeiden, nutze noindex

★ Führe ähnliche Inhalte einer Domain auf einer URL zusammen.  

★Minimiere wiederkehrende Inhalte auf einer URL. 

★ Achte auch auf Pdf-Inhalte. 

★Wenns gar nicht anders geht; arbeite mit Canonical Tags. 



OPTIMIERE TITLE & 
DESCRIPTION



DIE META-TAGS

WANDER-
REISE?

WHISKEY?

SCHAFE?

Immer mit dabei 

Title Description 



TEXTEN FÜRS WEBTEXTEN 
FÜRS WEB

TITLE & 
DESCRIPTION



Title

• 55 - 70 Zeichen
• Hauptkeyword am 

Anfang, Brand am Ende
• jeder Title muss ein 

Unikat sein 

Description 

• Maximal 175 Zeichen
• Zusammenfassung des Themas
• Problemlösung, Antwort
• jede Description muss ein Unikat 

sein 

DIE META-TAGS
Immer mit dabei 



VERWENDE 
ATTRAKTIVE 

ÜBERSCHRIFTEN 



Strukturieren

• Strukturieren 
und gliedern den 
Text 

• sorgen für einen 
Überblick 

Animieren 

• Informieren, um 
welches Thema und 
Unterthemen es sich 
handelt - dem Leser 
und Google. 

• Somit: höchst SEO-
relevant! 

Überschriften
haben 3 Funktionen

Informieren

• Strukturieren 
und gliedern den 
Text 

• sorgen für einen 
Überblick 



H1

• einzigartig 
• beinhaltet das 

Hauptkeyword 

H2, H3, ..

• hierarchisch aufgebaut 
• nicht als Formatierungstool
• integriere thematisch ergänzende 

Keywords

H-Überschriften
für mehr Struktur 



KEINE ANGST VOR 
KEYWORDS



KEYWORDS RICHTIG EINSETZEN

in Title & Description in der Bildbeschreibung

in der H1, H2 

im Vorspann/ den ersten 200 Zeichen

in Zwischenheadlines

sprechende Links/ Ankertext

gleichmäßig verteilt im Text

in Videounterschriften

Navigationselement

URL 



KEYWORD-RECHERCHE

HAUPT-
KEYWORD

RELEVANT-
TERMS

1 Hauptkeyword pro 
Contentseite

User-Fragen
verwandte Suchanfragen
verwandte Suchbegriffe 

Schnell KEYWORDS FINDEN

Welche Begriffe beschreiben den Inhalt am 
besten?
USPs = Keywords
Ego-Keywords
W-Fragen beantworten 
Standort für die regionale Suche
Umgangssprache und regionale Begriffe
Welche Begriffe nützen die Mitbewerber
Absichten des Users, eigene Absichten 

TIPP: Keywords von Text- oder 
SEO-Agentur einholen 

Tools

Google Trends
google.at/trends
W-Fragen-Tool 

answerthepublic.com
Keywords-Tools keywordtool.io



SAG WAS DU 
WILLST



HANDLUNGS-AUFFORDERUNG (CTA)

weckt Interesse beim 
Leser.
fordert zu einer Handlung 
auf.
verpackt nochmals subtil 
das Keyword.
steht meist am Ende vom 
Text

BEISPIELE
Sichern Sie sich jetzt Ihren Logenplatz in den Bergen.
Melden Sie sich jetzt für den Newsletter an und 
profitieren Sie von zahlreichen Preisvorteilen.
Werden Sie einer von 18.000 zufriedenen 
Abonnenten.
Sie sind nur noch wenige Klicks vom Kauf Ihrer CD 
entfernt.

Google Webmaster-Tool 

SO SIND 
CTA



Recherche: erledigt!

Jetzt Reise 
buchen!



1.600 Wörter = 3,5 Seiten 
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BUCHEN:
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1.600 Wörter = 3,5 Seiten 

INSPIRIEREN:
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BUCHEN:
ICH-MÖCHTE-
DEN-URLAUB-

BUCHEN!

ERLEBEN:
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Vor und während der Reise

• 85% entscheiden sich für Aktivitäten erst im 
Urlaubsort

• Smartphones haben das Reiseverhalten extrem 
verändert! 

• Ortsbasierte Suchen „Restaurants in der Nähe“, 
„Wanderrouten“, „Radtouren in der Nähe“

• Websites müssen mobil einwandfrei funktionieren!

• Bieten Sie digitale Infos auch im Hotel an. 

• Sie verfügen über eine App - weisen Sie Ihre Gäste 
darauf hin! 

Nutzen 
stiften!

Da sein:  
für 

Mobile-
Reisende!



Das Smartphone 
spielt in der 

Recherchephase und 
im Urlaub vor Ort die 

größte Rolle 



Und nun? 
Was tun?  



Da sein. Nutzen stiften!



Nutzen stiften?

Relevant sein. 
Antworten 

liefern.
Inspiration 

bieten.



CONTENT IM WANDEL

Es geht nicht um 
mehr Inhalte, 

sondern um bessere 
Inhalte. 



Letzte Frage

Wieviele Minuten ist der Leser bereit zu 
lesen und wieviel Wörter sind das ?



DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!
punkt-komma.at


